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MARKT & ZAHLEN |  nachrichten

Die Schweizer Ferag AG, hinwil, hat den australischen Softwareanbie-
ter dereOida, Sydney, erworben, um Gesamtlösungen für alle intralogis -
tischen an for derungen anbieten zu können. dereOida ist im Bereich der
lager auto matisierungssoftware aktiv.
doWarehouse, das flaggschiffprodukt von dereOida, biete eine ganzheit-
liche Sicht auf das gesamte lager, heisst es in einer Pressemitteilung. es
revolutioniere das Sortiermanagement, ersetze umständliche tabel-
lenkalkulationen und optimiere die nutzung der lagerfläche. 
Die Schweizer Ferag ist für ihre Versandraumsysteme bekannt, hat aber
in den vergangenen Jahren den fokus auf andere Branchen gerichtet,
um intralogistische Gesamtlösungen im e-commerce und Omnichan-
nel anzubieten. Das seit über 65 Jahren am Markt agierende familien-
unternehmen ist in über 20 ländern vertreten und beschäftigt welt-
weit rund 600 Mitarbeitende.
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SHORTCUTS

Die Ringier Axel
Springer Schweiz
AG (RASCH) ist

Geschichte. Springer
verlässt die Schweiz,
Ringier übernimmt
alle Anteile. Künftig
werden die bisheri -
gen RASCH-Titel

und die Blick-
Gruppe als Ringier
Medien Schweiz
unter einem Dach

vereint.

Lange Zeit schien es
für den Online han -
del nur aufwärts zu
gehen. Inzwi schen

bekom mt auch
Online die Konsum -
flaute zu spüren. Im

ersten Halbjahr
2023 lagen die Um -
sätze in Deutschland
nach Angaben des
Branchenverbandes

bevh um 13,7%
unter Vorjahres -

niveau. Im 3. Quar -
tal setzt sich das mit
Minus 13,9% fort.
E-Commer ce liegt
damit wieder auf

Vor-Corona-Niveau.

Die beiden Software -
unter nehmen uTraxx
AG aus dem Schwei -

zer Baar und die
Tessitura GmbH,

Mönchengladbach,
arbeiten bei der

Prozessoptimierung
zusammen. Durch

die Kooperation soll
sich das uTraxx-ERP-
System künftig mit
Odeon Solution En -
semble von Tessi tura

hin zur Smart
Factory bewegen.

DRUCKFARBEN
hubergroup stellt sich neu
auf und kürzt 300 Stellen

hubergroup, der international agierende
Druck farben- und Chemiespezialist,
sieht sich zu einer neuaufstellung
gezwungen und rechnet mit dem
Verlust von 300 arbeitsplätzen. 

Ziel ist es nach informationen des unter-
nehmens, die gesamte Gruppe weiterzu-
entwickeln und in Zentral-europa zurück
zu profitablem Wachstum zu führen. Die
neuaufstellung werde von dem Gedan-
ken geleitet, Überkapazitäten abzubau-
en, lieferwege zu verkürzen und nahe
am kunden zu operieren. Dafür seien
umfangreiche Prozessveränderungen
not wendig, die wohl zum Verlust von
voraussichtlich 300 arbeitsplätzen in
Deutschland füh ren werden. Die beiden
Stand orte in kirchheim und celle sollen
erhalten bleiben.   
aufgrund des Wandels hin zu Online
ging der für die hubergroup entscheiden-
de europäische Markt für Druckfarben
für Print-Medien zwischen den Jahren
2016 und dem ersten Quartal 2023 um
etwa 50% zurück. Dies hätte vom ver-
gleichsweisen niedrigen Wachstum bei
Verpackungsdruckfarben im gleichen
Zeitraum nicht aufgefangen werden
kön nen. Bereits erfolgreich umgesetzte
Optimierungsmassnahmen der huber-
group seien daher vom Mengenverfall
mehr als aufgezehrt. 
Die unvorhersehbaren multiplen krisen
der letzten Jahre (Pandemie, lieferket-
tenkrise, ukraine-krieg, Sanktionspolitik
etc.) hätten das Marktumfeld der huber-
group weiter verschlechtert. Zugleich ver-
schob sich das Wachstum von europa in
andere Märkte, vor allem nach asien.
hier rechnen experten bis 2031 mit ei-
nem Wachstum des Marktes an Druck-
farbe von 5,2% pro Jahr.  

VERTRIEBSKOOPERATION
fujifilm: Vertrieb von
lüscher-ctP-Belichter 

Fujifilm hat auf der Labelexpo Eu -
rope in Brüssel eine Partner schaft
mit dem Schweizer ctP-herstel -
ler Lüscher Technologies bekannt
gegeben. Fujifilm erhält einen
glo balen Vertriebsvertrag für die
Lüscher-Plattenbelichter MultiDX
und Xpose. 
Die beiden Belichtermodelle
bieten auflösungsoptionen bis
zu 10.160 dpi. Die Druckplatten
werden bei der Belichtung nicht
bewegt. als weitere Vorteile
nennt Fujifilm eine konstante Ge -
schwindigkeit bei jeder Plat ten -
stärke, keine Spannschienen
oder zeitaufwendiges aufkleben
der Platten und kein risiko der
ablösung der Druckplatten wäh -
rend der Belichtung. Dar über

hinaus arbeitet die laser dioden -
technologie von Lüscher auch bei
allen ablationsplatten (flexo -
druck- und Buchdruck platten,
ablationsfolien) in einem Be -
reich von 980 nm.

Durch die seit anfang des Jahres
bestehende Partnerschaft von
Fujifilm mit Hybrid Software stehen
mehrere für die Lüscher-ctP-
technologie optimierte hybrid-
riP-Optionen zur Verfügung.




